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Brandenburg. Der Rinaldo
der Altmart, der Kiepenflicker Karl
Schultze, der durch feine Räubereien
vor einem Jahre die ganze Altmark in
Schrecken setzt« und zu z«hn Jahr«n
Zuchthaus verurtheilt würd«, ist in d«r
hiesigen Strasanstalt gestorben.

Fo r st. Bei einem Schadenfeuer,
das im Hause des Bäckermeisters Prö-
fel in der Leipzigerstraße ausgekom-
men war, erstickte das IkjährigeDienst-
mädchen Martha Hahn.

Trebnitz. Bäcker Wilhelm Leue
von hier fuhr dieser Tage mit seinem
Brotwagen nach Charlottenburg und

hielt dort am Spandauer Berg. Beim
Absteigen vom Wagen kam er der dicht
dabei vorbeifahrendenStraßenbahn zu
nahe und wurde zur Seite geschleudert.
Aus vielen Wunden blutend, w»rde
der Verunglückte nach dem Charlotten-
burger Krankenhause gebracht.

Wilmersdorf. Sechs Mitglie-

Amt niedergelegt. Es sind dies der
Schöffe Schramm, der schon seit 25
Jahren im Gemeindedienst steht, und
die Gemeindeverordneten Geh. Rech-
nungsrath Neuhaus, Rentner Fritz
Herzsprung, Rentner Brandt, Rent-
ner Faltenstein und Dr. Grochtmann.

Zehde » ick. Commissionsrath R.

im 56. Lebensjahre infolge Herzschlags

gedrückt, daß der Tod sofort eintrat.
Der Unglücklich« war 28 Jahr« alt und
hinterläßt eine Wittwe mit zwei un«r-
wachf«nen Kindern.

Goldap. Zum Rathsherrn an
Stelle des Herrn Czygan, welcher die

Messer bearbeitete. Als die ffrau sich

Kehle bis zum Halswirbel durch. Der

Schloppe. Ein Unfall stieß
dem Mühlenbesitzer Prange als er

die link« Hand, die Abgenommen wer-

Wohnhaus des Besitzers Stolp in
Asche.

Tiegenhof. Aus der Tieg« zog
man die Leiche des 45 Jahre alten Tu-
pfers Karl Krause; es liegt ein Un-
glücksfall vor.

Greifswald. In der Univer-
sitätsklinik starb «in Arbeiter Winter-

Lauenburg. Arbeiter Witzks

Neust ettin. Barbier Nitz

len» und durch Messerstiche schwer ver

P 0 walk. 50jähriges

feilten die Eheleute Johann Hoyer
und Frau.

Heide. Die ?Liedertafel" feierte
ihr 60jähriges StistunMest.^
Schmied Wolfs, die in der hiesigen Ei-
sengießer«! in Arbeit standen, sind auf
einer Bootfahrt in der Nähe von
Vohnshallig ertrunken.

Tondern. Seminaroberlehrer
Wendling beging fein 25jähriges Ju-
biläum als Seminarlehrer und damit
zugleich sein 25jiihriges Orlijubi-

W« selburen. Der auf dem

Hof« des Besitzers Johann Kahlcke in
Hedewigenkoog bei der Dreschmaschine
beschäftigte Arbeiter Drußkuß von hier

wobei demselben beide Beine voll?!än-

Bres lau. Der Senior der
Professoren an der hiesigen Universität
der Geh. Regierungsrath Prof. Dr.
Gottfried Galle feiert« das lünfzigjäh-

rige Jubiläum feiner akademischenLehrthatigkcit.
Lüben. Beim Fahren von Wald-

streu stürzt« der Arbeiter Drehler von
der Deichsel des Wagens, aus welcher
er saß, infolge Anpralls an einen
Schutzstein und fiel so unglücklich zur
Erde, daß ihm ein Rad über d«t Halsginz. Die Verletzungen führten nach
kurzer Zeit den Tod herbei.

Reumarkt. Schrankenwärter
Blafchre wurde auf der Eisenbahn-
strecke unweit Bruch todt aufgefunden.
Derselbe hatte anscheinend beim Be-
gehen der Strecke dasHerannahen eines
Zuges nicht bemerkt; er hinterläßt
seine Frau und ein Kind.

Prinzdorf. Die Wittwe
Schreib« ist verhaftet worden, weil sie
auf Pilze Arsenik gestreut hat, um, wie
man annimmt, ihre Schwiegermuttet
zu vergiften.

Lobf e n s. Die Arbeiterin Emi-
lie Küster von hier entwendete von ei-
nem fremden Grabe ein« darauf ge-
pflanzt« Blum«, die sie dann einer Ar-
beiterfrau überbrachte. Deshalb we-

Niepruschewo. Feuer zer-
störte das Wohnhaus des Schneider-
m«ist«rs Winkel.

Magdeburg. Kurz« Z«it nach
Vollendung seines 70. Geburtstages
starb einer der angesehensten Bürger

senthal.
Klötze. Auf der Bahnstrecke von

hier nach Salzwedel wurde der Chauf-

Mühlhaufen. Lebensgefähr-
liche Brandwunden erlitt die 10 Jahre
alte Anna Härtung, die zum Feuer-

schied" 8l?' alt,

Cassebruch. Nachts sind die

brannt. Es w.rd Brandstiftung ver-

Hann. Münden. In der Fulda
bei Speele ist der Arbeiter Kraft aus

Wehr den Wasserstand ablesen und

Lehe. Die Leher Liedertafel be-
ging die Feier ihres 50jährigen Beste-
hens.

Lauterberg. Gestorben ist
Senator R. Kaltwasser. Der Ver-
storbene hat sich besonders um dießer-

dient gemacht.
Melle. Postdirektor Hampe von

hier ist infolge Herzschlages gestor-
ben.

Meppen. Das vom Schlächter
L. Sander bewohnt« Haus an der

Mllnst e r. In der

Amtsrichter Schnxling - Bielefeld ab-

kus.

Bocholt. Auf der Rennbahn
des Sportplatzes Heidefeld, woselbst
sich mehrere Gymnasiasten dem Rad-
fahrer - Sport widmeten, stürzte der
17jährige Obersekundaner Willy Ur-
bach. der Sohn eines Fabrikanten, so
Bahn, daß er einen Schädelbruch er-
litt. Urbach blieb auf der Stelle todt.

Elberfeld. Gegen den Kauf-
mann Kmvv ist das

München - Gladbach. Ehe-

manten« Hochzeit.
Neviges. Zum ersten Gemeinde-

Sekretär hierfclbst wurde der Ber-
waltungs - Sekretär Herrwerth aus
Wermelskirchen ernannt.

Ohligs. Auf Anordnung des
' Amtsgerichts wurde d«r Fabrikarbei-

i lich «iner Schlägerei dem Poliz«ifer-
geant«n Schwarzbürger einen Messer-

stich in den Kopf versetzte, in Hast ge-
nommen.

Trier. Im Alt«r von 49 Jahren
starb der erste Redakteur der ?Lan-
dei-Zeitung", August Körfgen.

?rovinz K-ssenZlafsau.
Ascherode. Um eine Besorgung

zu erledigen, schloß die Frau desWag-
ners Hoelfcher ihr« beiden, 4 bezw. 1j
Jahr« alten Kinder im Wohnzimmer
«in. Während dieser Zeit kam das
ältere Kind dem geheizten Ofen zu
nahe, so daß seine Kleider Feuer sin-
gen. An den erlittenen Brandwunden

Frankfurt. Herr A. Rhein-

des Apothekers M. Franz Christian

Alter von 26 Jahren starb Postassi-
stent August Ehlebracht.Meiningen. Der Hofbuchdru-
ckerei - Besitzer Karl Keyßner ist im
72. Lebensjahre gestorben.

Rudolst a d t. Vor Freude ge-
storben ist der Schuhmachermeister
Mehlhorn von hier. Derselbe erwar-
tete seinen Sohn, der beim hiesigen Ba-

sank er plötzlich leblos zusammen.
Weimar. Der Nestor der Aerzte

Weimars, Sanitätsrath Franz

lu Jena.
Sachsen.

Dresden. Der seit einiger Zeit
geisteskranke Postdirektor Böttcher hat
sich ertränkt?lhr 25jährigesDienst-

Kinde, wurde die Formersehefrau
Anna Bertha Müller, geb. Schäfer,
aus Döhlen, vom Schwurgericht zu
einem Jahr Gefängniß »erurtheilt.

Bockelwitz. Maurer Pfütze be-
ging mit seiner Ehefrau die goldene
Hochzeit.

Ebers b a ch. Gasthossbesitzerßau-

Falkenstein. Infolge Genus-

Großbothen. Stallgebäude
und Scheune des Adolph Ehregott

Luft'fchen Gutes sind niedergebrannt.

I. C. Meischle und Söhne, hat ihr

Großra schütz. Die Geschwi-
Zwillingspaar, feierten ihren 70. Ge-

Häs l i ch. Steinarbeiter Riet-
scher, 63 Jahre alt, wurde in einem

Gutsbesitzers Hochfeld und erstickte.
Kri m m i!< ch au. Durch einen

chers Alfred Tetzncr gelödtet. Die
Firma Oskar 6- Viktor Schönfeld

'meldete Concurs an.

Lampertheim. Schiffer van
der Heuvel, dessen Schiff hier vor An-
ker lag, siel vom Schiffe in den Rhein
und ertrank, van der Heuvel hinter-
läßt eine große Anzahl zum Theil noch
unmündige Kinder. Der Unglückliche
war 68 Jahre alt.

Mainz. Nach langem, schwerem
Leiden starb Major und Bataillons-

Regiment No. 87. Major Grünert
hat seine ganze militärische Laufbahn

Jahr« 1871 b«i d«m Regiment No. 88
ein. welchem er bis zu feiner vor zwei

Hahlen erfolgten Uebernahme deS 1.
Bataillons des Jnf.-Regts. No. 87 an.

Nackenheim. Indem unserem
Dorf« gegenüber jenseits des Rheins
liegenden Puricelli'fchen Hofgute brach
Feuer aus, welches die ausgedehnten

etwas abseits stehenden Wohnhauses.

Münzen. Herr Georg Bauer, k.
Bezirksingenieur a. D>, hier, Ehren-
bürger der Stadt Weissenburg a. S.,
ist im Alter von 73 Jahren gestorben.

In dem Dampffägeiverl des Zim-
mermeisters Weiß an der äußeren Wie-
nerstraße in Haidhausen brach Ejroß-
feuer aus, das die gesammten Wert-
stätten und einen großen Theil der
ausgedehnten Holzvorräth« vernichtete,
sowie die Niederlagsräume der FabrK
chemischer Gravuren von Luppe «je

Heilbronner einäscherte.
Aibling. Das 3jährige Kind

des Oelonomen Johann Wenig nahm
beim Spielen eineßohne in den Mund.
Die Bohne gerieth in die Luftröhre
und führte so den Erstickungstod des

Kindes herbei.
Ansbach. Erschossen hat sich hier

Aschaffenburg. Der Direk-
tor des hiesigen Stadttheaters, Julius
Grosser, ist spurlos verschwundin. In
einem an seine Braut hinterlassenen
Briefe gab er die Absicht kund, daß er

im Maine bei Hanau den Tod suchen
werde.

Augsburg. Gestorben ist im
hiesigen Dialonissenhaus der Lehrer
Herr Friedrich Link in einem Alter von

54 Jahren. Infolge einer schweren
Erkrankung des Unterleibs unterzog

sich Herr Linl auf ärztlichen Rath hin
einer gefährlichen Operation, welcher
er erlag.

Burgbernheim. Der verhei-
rathete Eisenbahn - Vorarbeiter Leon-
hard Blank von Marktbergel wurde

todt.
Burtenbach. Erschossen hat

dahier ans Unvorsichtigkeit beim Spa-

nes Ziminerstutzens.
Eben wies. Im hiesigen Stem-

mn derart getroffen, daß e.' alsbald
verstarb.

Friedbergerau. Die Stal-

fer ihr Geld abgenommen.
Pfullingen.' Die Papierfabrik

Gebrüder Laiblen feierte ihr Ivvjähri-

tete.

Rottweil. Der 24jährige Fa-
brikarbeiter Wilhelm von Hardt, OA.

Raubes zu 2 Jahren 6 Monaten

gerlichen Ehrenrechte für die Dauer

Rn'd« rsb«rg. Schultheiß Bau-

TUdingen. In der Wirthschaft
zur Neckarbrücke war der 26 Jahre alte
Diensttnecht Gotthilf Schuhmacher
aus Pfäffingen wegen Händelns aus-

der 19 Jahre alte Glaser » Gehlll-

U l m. Beim Rathhausumbau ereig-
nete sich ein fchweier Unfall. Der
Metteur Schurr betrat während der
Mittagspause den jedermann zugänz
lichen Bauplatz. Aus bisher unaufgi.
Ilärter Ursache löste sich ein Theil dei

meinderath Konrad Schmutz zum
Ortsvorsteher aewäült.

Slaufenv « rg. Der ledige 22

Jahr« alte Ferdinand Schenkel wurde

die Gedärme hervortraten. Der
Schwerverletzte ist indessen außer Le-
bensgefahr. Bender soll in Nothweh:
zum Messer gegriffen haben.

Thiengen. Wohnhaus und
Oekonomiegebäude der Wittwe Haiß
brannten bis auf den Grund nieder.

Wald k i r ch. Landwirih Dorer

stürzte von der Brücke, welche zur
Brennerhalde führt, und ertrank in
dem Bach.

Wein heim. Der Rentamimann
des Grafen von Berkheim, Namens
Blank, ist verschwunden. Er soll in
der Schweiz gesehen worden sein.

Walde hat sich der 51 Jahre alte
Steinbrucharbeiter Adam Rindler er-
hängt.

Wollmatingen. Die F^rma
ZLhringen. Im Rhein bei

Ottenh:im wurde die Leiche eines
Mannes gefunden, der nach den bei

Karlsruhe. Äu! der Strecke

Rastatt - Oos verlor Heizer Pfeiffer
von hier feinen Hut. Auf der Ruck-
fahrt versuchte er, denselben wieder zu
erhaschen, verlor aber dasGleichgewicht
und mußt« sein Wagnitz mit dem Ber-
luft eines Fußes büßen. Dos Land-
gericht verurtheilte den Kaufmann
Abraham Jeremias ausPforzheim w«-
gen Urkundenfälschung zu einem Mo-
nat Gefängniß, den Goldarbeiter Au-
gust Friedrich Karst aus Eutingen we-
gen Diebstahls zu 4j Monaten Gefäng-
niß und den Schreiner Richard Hücker
wegen zahlreicher Diebstähle zu 4j

Jahren Zuchthaus.
Berghausen. Beim Anzünden

eines Lichtes geriethen die Kleider der

Wittwe Denhard in Brand. Die Frau
lief, in Flammen gehüllt, auf die
Straße. Sie starb bald darauf an den

erlittenen Brandwunden.
Bühlerthal. Das Haus des

Zimmermeisters Striekel brannte bis
auf den Grund nieder.

Donaueschingen. Die Oeko-
noiniegebäud« des Landwirihs Höfler
wurden sammt den Futtervorrathen
durch Feuer zerstört.

Eberbach. Reifschneider Anton
Emich verletzte den Brückenmonteur
Specht mit einem Reifschneidemesser so
schwer am Kopfe, daß Specht kaum mit
dem Leben davonkommen wird. Emich
wurde verhaftet.

Er siegen. In der Bahnhof-

gebauten Scheunen bis auf den Grund
nieder. Nur sehr wenig konnte gerettet
werden. Obdachlos wurden durch den
Brand drei Familien, nämlich Florian
Schuster, Heinrich Böckle und Wilhelm
Ehraih.

Landau. Kaufmann Joh. Ja-
? Fuhrknecht Baptist Doll von d«r
Brauerei ?Englischer Garien" wurde

Während eines Strei-
tes versetzte der Tagner Janfon dem
Schlosser Friedrich Brechte! einen le-
bensgefährlichen Stich. Der Thäter
wurde verhaftet.

Pirmasens. Unter dem Ver-
dachte des Diebstahls wurde die Eh«-
frau txs Hauskn«chts Karl Weber,

welche erst einige Wochen verheirath«:

Schuhmacher, jetzig« Fabrikarbeiter
Boerkler schwermüthig. Jetzt hat er

sich im Beisein seines Sohnes mit ei-

ein.
Kksaß-Aothringl-,,.

Straßburg. In Drusenheim

Haus des Arbeitsmannes Prüter durch
nachbartes Haus, der Wittwe Löscher
gehörig, brannte zum Theil nieder.

rath Friedrichsen beging sein 50jähri-
ges Jubiläum als Mitglied der hiesi-
gen Kaufmannscompagnie.

Rehna. Einen Unfall erlitt der

zugezogenen Arzte abgenommen wer-
den mußte. Lehrer August Brymer,
welcher als Freiwilliger die Expedition
nach China mitmachte und an den mei-
sten Operationen der deutschen Trup-
pen theilnahm, ist wohlbehalten heim-
gekehrt und wi«d«r in den Schuldienst
getreten.

Hli»?>,dnrg.

Hamm«lvard«n. B«i «iner
im offenen Segelboot auf der Weser
varden nach Roennebeck verunglückten
dieJnsassen, Schisfsbaum«ist«r Schier-
loh, dessen Sohn und der Schiffszim-

b«trag von 74,000 Mark gefunden, der
unterschlagen ist. Als der That ver-
dächtig wurde ein Angestellter Namens

Lübeck. Ueber das Vermögen des

Kaufmannes W. I. F. Sparkuhl, in
Firma Sparkuhl ck Co., ist der Con-
curs eröffnet worden.

Schn-ciz.
Aarau. In der Falknerstraßc in

Leiche.
Basel. Bei einer Automobilsahr'

das Unglück. Vor einigen Jahren er-

stickte im gleichen Keller der Großvater
Ferrini.

capital von 40,000 Francs für die

KuHnacht. Als B«z!rkslehrer

ster Classe des Schnellzuges Chiasso-

schössen aufgefunden. Der Todte wurde
als der bei dem 78. italienischen In-
fanterieregiment in Como stehende
Leutnant Annibale Ciglioni agnoscirl.
Anhaltspunkte über das Motiv der
That fehlen.

St. Ursen. Zum ersten Pfarrer
der hiesigen neuen Pfarrei ist der Neu-
priester Johann Stulz aus Böfingen
ernannt worden.

Oesterreich M»'garn.

Brünn. Herr Bincenz Drexler
feierte mit feiner Gattin Franziska das

Fest der diamantenen Hochzeit. D«r
Jubilar, welcher in den Vi«r,igerjab-
ren als Webmeist«r in d«r Feldgass«
sein Gewerbe betrieben hatte, ist 87 und
dessen Gattin 84 Jahre alt. In der

Wäschefabrik von Julius Rieß u. Bru-

Feuer großen Schaden an. Bei den
Rettungsarbeiten wurde der Löschmann
Polak verletzt.

Budapest. Der Apotheker
Alexius Baranyi hat sich in seiner
Wohnung, No. 11 Garayplatz, mit
Morphium vergiftet.

Graz. Im Dorfe Brelo fand man
den Bauer Luki und dessen Mutter er-
mordet. Gleichzeitig ist der gewesenc
Gendarm Peter Luki, der des Mordes

von Schwanstadt durch den Patronen-
pfropfen eines in seiner nächsten Nähe
von einem Infanteristen unvorsichtig
abgegebenen Schusses schwer verletzt.

St. Anton. Literaturhistoriker
Prosessorßudols Haym, eines der Mit-
glieder des Frankfurter Parlaments,
starb hier im 80. Lebensjahr«.

St. Pölt«n. Vom hi«sig«n
Schwurgericht wurde der 44jährige

Gastwirth Wenzel Rafchowetz aus
Neulengbach wegen Todtschlags, be-
gangen an seiner Schwägerin Marie
Weber, zu vier Jahren schweren Ker-
kers verurtheilt.

Laufen. Bei dem Häusler Mar-
gart provozirte der unter dem Namen

Streit und versuchte, den Margart zu
erstechen. Er wurde aber überwältigt
und verhaft«!.

R «imich. Als der Todtengräber
seinen 21jährigen Sohn Karl Decker

ses Uebels unterlegen ist.
St« in fort. Man fand den

Rentner I. P. Hartert todt im Bette

geklärt.

le, nxlche gegenwärtig im französischen
Kriegsmuseum eingerichtet werden,
wird ein prächtiges, gelbseidenes Zelt
aufgestellt, welches Eigenthum der

Kaiserin von' China war. Allerdings
behauptet man im Kriegsminifteriuin,
daß die französische Chinaarmee die
gesammte Beut« den chinesischen Behör-
den zurückerstattet hätte. Daß trotz-
dem ein so kostbarer Gegenstand sich
nach Paris verirrt hat, wird auf fol-
gende Weis« erklärt: Eine französische
Colonne op«rirte in der Nähe der öst-
lichen Kaisergräber und schlug in ei-
nem chinesischen Dorf« ihr Lager aus.
Da überbrachten ihr die Chinesen eine

Bedienung nöthigen Werkzeuge ent-
hielt. Nach Eröffnung der Kiste, die
durch ihre relativ geringe Schivere

inen... '
Ein berühmter engli-

scher Lootf«, Cupitän Mover, ist, 82
Jahre alt, ii» Harwich gestorben. Er
war «in richtiger Seebär der guten al-
ten Schul« und einer der heroischsten
Lebensretter, die England je gehabt
hat. In den langen Jahren seiner
aufopfernden Thätigkeit im Rayon des
Hafens von Harwich hat er, nach offi-
zieller Schätzung, mehr als 300 Men-
schenleben dem Wellentode entrissen.
In Wirklichkeit ist die Zahl weit grij-

Die 17jährige Christl-
ne Haas in Szent-Marton bei Olden-
burg verlangte kürzlich von der Zigeu-
nerin Michael Horvath ein Sympathie-
mittel, um, wie sie sagte, den ihr un-

treu gewordenen Liebhaber wieder an

sich zu fesseln. Die Frau rieth

desselben die Asche ihres verbrannten
Haares zu mischen, von diesem Kuchen
dann ihrem treulosen Geliebten ein
Stück zu essen zu geben. Der Ver«h-
rer aber, dem ihr Vorhaben zur Kennt-
niß gelangte, wendete sich von dem

Mädchen noch mehr ab und mißhandel-
te sie sogar, was zur Folge hatte, daß
das Mädchen von den Ortsbewohnern
verspottet wurde. Als auch die Zi-
geunerin sich über sie lustig machte, ve-

schlo-ß sie, sich an ihr zu rächen. Dieser
Tage lauert« die Haas der Zigeunerin
Horvath hinter einem Gartenzaun auf,
und in dem Moment, als dieselbe vor-
überkam, stürzte sich das Mädchen aus
sie und durchschnitt ihr mit einem unter
der Schürze verborgen gehaltenen Mes-
ser den Hals. Obendrein versetzte sie
ihr noch mehrere Messerstiche, von de-
nen jeder absolut tödtlich war. Das
Mädchen wurde verhaftet und dem
Gerichte eingeliefert, leugnet j«doch noch
bis zur Stund« die That. Der Mord
erregt in der ganzen Gegend ungeheu-
res Aufsehen.

Zwischen Altrüdnitz und

Zehden bei Berlin landete ein Luftbal-
lon, dessen Insassen Herr Glorieux,
Doyen, der französische Luftschiffe?
und Herr Boulenger, Mitglied des

Luftschisserclubs und Fabrikant in
Roubaix waren. Der Ballon trat fei-
ne Reife um 6 Uhr Abends in Roubaix
(Nord - Frankreich) an. Begünstigt
von einem starken Wind, richtete er sei-
birgstetle bei Mastricht, passirte dei»
Rhein zwischen Düsseldorf und Köln,
die Elbe in der Nähe von Magdeburg,
die Havel bei Brandenburg. Um 3 Uhr
15 Min. schwebte der Ballon über der
deutschen Reichshauptstadt. Um 4 Uhr
15 Min. konnten die Luftschisscr glück-
licherweise, trotz eines sehr heftigen
Windes landen. Die ganze Nacht hal-
len die Reisenden unter schrecklichem
Unwetter zu leiden. Der Regen fiel

in der Liistsch'ifffahrt erreicht haben.
Der zurückgelegte Weg betrug 82V Ki-
lometer bei einer Schnelligkeit von

überstieg nicht 200(1 Meter.

Damperon als ?besserer Commis" be-
handelt. An einem der letzten Tage
macht« Frau Damperon Herrn L., ei-

bette L.'s abspielt«, liegen mehrere Ver-
sionen vor. Die Polizei glaubt den

Versicherungen der Frau Damperon,

welche folgendes erzählte: ?Ein Kran-
kenbesuch ist immer langweilig. Ich
nahm, um mich zu zerstreuen, einen R.'-
volver von den Wafsentrophäen des

sprach, bemerkte mein« Hantirung und

rief mir zu: ?Geben Sie Acht, er ist
geladen!" Schon gut, dachte ich, wäre

todt. Frau Damperon wurde nicht
verhaftet.

?Eine kniffliche Rechts-

r« Schicksal eines seit Monatsfrist ver-

hafteten Untersuchungsgefangenen ab.

Der Kaufmann Karl Noel Laterner ist
ein russischer Unterthan, der in Lon-
don wohnt und daselbst den An- und
Verkauf von Wertpapieren betreibt.
Im April wurden in Paris bei einem
Einbruch Effecten gestohlen. Die Thä-
ter sind ermittelt und zum Theil schon
abgeurtheilt worden, von den gestohle-
nen Effecten war keine Spur zu ent-

decken. Nachträglich hat Laterner in

London einen Theil davon gekauft; er
behauptet, daß sie ihm in unverdächti-
ger Weise von einem unbekannten
Mann verkauft worden f«i«n und er
von ihrer Herkunft nichts gewußt habe.
Er ist dann nach Deutschland gereift
und hat dort einen Theil der Werthpa-
piere versilbert. Als er den Rest in ei-
nem Berliner Bankgeschäft zu Geld
machen wollte, wurden die Papiere auf
Grund der von der Criminalpolize! an
die Bankgeschäfte gemachten Mitthei-
lung als gestohlen erkannt, und Later-
ner wurde festgehalten. Er sitzt wegen
Hehlerei in Untersuchungshaft, bestrei-
tet aber, mit dem in Paris verübten
Diebstahl irgendwie in Verbindung zu
stehen. Die interessante Frage ist nun,
-ib «in Russe, der in London ansässig
ist, wegen einer solchen Hehlerei, die
an einen in Paris stattgefu ldenen
Diebstahl anknüpft, vor deutschen Ge-
richt«» zur Verantwortung gezogen
werden kann. Der Bertheidiger des
Angeklagten hat dies bestritten.
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